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Bekunntmachmig
Betrifft : Herabsetzung der Brotpreise.

^5 etsaus tc5fuB hat in seiner Sitzung am 23 d
Ms - aus Grund des § 49a der Bekanntmachung über den
^ehr mrt Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 1915
£ hl2n°, 3 »”* E die Brutpreise fiir Roggenbrot mit
SB.rl«i»9  vom 1. November d. Fs . ab wie folgt anderweitfestgesetzt:

I Zur ein große; Roggenbrot im Gewicht von 2050
Gramm, frisch gebacken, 65 Pfg .,

2. Für ein kleine; Roggenbrot im Gewicht von 1465
Gramm, frisch gebacken, 4« Pfg.

Zuwiderhandlungen - d. h. wer die festgesekten Preise
ubeischreitet, sowohl der Verkäufer als auch Lr Käufer —
w-rd«n aus ' Grund des § 57 oben angezogener Bekannt ' '
wachung mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe brs zu 1500 Mark bestraft.

Herren Bürgermeister werden um sofortig« orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

/. Limburg, den 29. Oktober 1915.
£ «t Kreisausschutz des Kreises Limburg.r ' - -- -- - -

Aubfühcnngs-Amveisung
3ifr , ^ lüber zuckerhaltige Futtermittel vom 25.
September 1915 (Reichs-Eesetzbl. S . 614) und zur Ver-
oronung, betreffend die Preise für zuckerhaltige Futtermittel,

von demselben Datum (Reichs'-Eesehhl. S . 620).
I. Behörden.

Höhere Verwaltungsbehörde im Sinne der Bekannt-
Mstdent ’ 1 ber ^ ^ 'erungspräsident , für Berlin der Ober-

Aufsichtsbehörde im Sinne des § 16 Abs. 2 ist derMnnster des Innern.
Zuständige Behörde für die im § 6 Abs. 3 vorgesehene I

Ordnung ist der Landrat , in Stadtkreisen der Gemeinde- .Vorstand. J

Oertlich zuständig ist die Verwaltungsbehörde , in deren
Bezirk der zur Abgabe der Ware Verpflichtete feine gei-
werbliche Niederlassung oder in Ermangelung einer solchen
seinen Wohnsitz hat.

II. Verfahren zur Festsetzung der Preise.
Bei Entscheidungen der höheren Verwaltungsbehörde

über die Angemessenheit des Preises (§ 6 Abs. 2) ist aus¬
schließlich der Gehalt und die Beschaffenheit der Ware zur
Zeit des Gefahrüberganges maßgebend. Anschaffungspreis,
Zinsen, Unkosten oder Gewinn bleiben außer Betracht.

Die in der Bekanntmachung, betreffend die Preise für
zuckerhaltige Futtermittel , vom 25. September 1915 vorge¬
schriebenen Preise gelten als angemessen für gesunde Ware
von mittlerer Art und Güte frei Eisenbahnwagen öder Schiff,
Verladestelle des Eigentümers. Entspricht die Ware dieser
Voraussetzung nicht, so hat ein entsprechender Preisabschlag
einzutreten.

'Zn § 13 Abs. 2 ist eine Verpflichtung der Zuckerfa¬
briken und Melassemischanstalten zur Herstellung von Mo-
lassemischfutter ausgesprochen. Diese Verpflichtung bezieht
sich auf Rohzuckerfabriken, Verbrauchszuckersabriken einschließ- !
lich der Raffinerien, und Melasse-Lntzuckerungsanstalteii. Kann
oder will der Inhaber solcher Fabrikbetriebe Melassemisch- s
sutter nicht Herstellen, so hat ein Abzug an dem llebernabme-
preis der Melasse zu erfolgen, der den durch, Verladung,
^ransporl ufw. entstehenden Kosten entspricht. Das gleiche
gilt für die Fälle, pr denen der Lieferungspflichtige der
ihnr nach § 12 Abs. 2 obliegenden Aufbewahrunaspflickt nicht
nachkomint.

Die Preise der Bekanntmachung stellen die Grenze dar,
die be, den Entscheidungennicht überschritten werden darf.
Wird dem Eigentümer dieser Preis geboten, bedarf es. falls
gleichwohl die Festsetzung des Preises durch die höhere Ver¬
waltungsbehörde beantragt (§ 6 Abs. 2), vor der Entsckei-
dung einer materiellen Nachprüfung nicht.

Vor der Entscheidung ist die Bezugsvcreinigung zu hören.
Gegebenenfalls sind Sachverständigezuzuziehen.

III . Kommunalvecbände.
Kommunalverbände im Sinne der Bekanntmachung sind

die Stadt - und Landkreise oder die größeren Verbände, zu
denen eine Anzahl von Kommunalverbänden sich zum Zweck
der Futtermittelversorgung zusammenschließen. Bei de? Bil¬
dung solcher Verbände hat die Landesfuttermittelstelle mit¬
zuwirken. Der Reichsfuttermittelstelle und der Bezuqsver-
eimgung ist unverzüglich Mitteilung zu machen.

IV. Unteroerteilung durch die Komnrunalverbiiikde
Es bleibt den Kommunalverbänden überlassen, die lln-

terverteilung in gerechter Weife zu bewirken. Den Kommui-
nalverbanden wird empfohlen, sich, hierbei einer aus ge¬
schäftskundigen Personen bestehenden Kommission zu bedienen
Bei der Verteilung ist m erster Linie das Interesse der
Lllgemeinheit zu berücksichtigen. Die Echaltung des unent¬
behrlichen Zugviehs und besonders wertvoller fucktbeitände

stände" den^Vorzug *** Erhaltung gewöhnlicher Nuhoiehbe-
Da die Lieferung durch' die Bezugsvereinigung nur gegen

Barzahlung erfolgt, haben die Kommunalverbände für die
Berettstellung der erforderlichen Barmittel zu sorgen

Berlin , den II . Ottober 1915. 9 °
D?r Minister für Handel und Gewerbe:

Auftr . : Lu sensky.
Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und Forsten-

Im Auftr. : Freiherr von Massenbach.
Der Minister des Innern.

__ Zm Auftr . : von Iarotzky.
^die Serrm Bhrgermeifter des Kreises. '

Die Rücksendung der Empfangsbescheinigungen über
- riegssamilienunterstützung wird bestimmt bis Zum 1 No¬vember d. F». erwartet.
mittaÄ "^ -sn^ Einsendung nicht bis zum 2. November oock
mittags erfolgt ist, wird die Einhoaing der Empfangsbeschei-
Ävlgem °U} ÄOfte " ÖeT fäumi$en  Herren BiiArm !ister -

Limburg, den 29. Ottober 1915.
Ter  Vorsitzende des Kreisausfchufses.

Aste italienischen Anstrengungen ergebuiskos
RliM tttJtftfirfhH ! ^ Wien.  29 . Oktbr. m . T m

r rnogi

$wn nirfflidien KriegWiiplatz.
Großes Hauprquarticr, 29. Ottbr. jW. T V Amtlich.»

Ln einzelnen Stellen der Front lebhaft« Arttklerietätigi-
Sedeutunĝ Haadgranatenkämpfe. Kein« Ereigniffe von

Oberste Heeresleitung.

Englische Trrippenausrüstirnge « .
■ ockholm,  28 . Oktbr. (TU.) Ein Schwede, der

oresen Tagen aus England zurückgekehrt ist, hak den
.Helsingborger Tageblatt " mitgeteilt, daß er durch einen

Zufall Gelegenheit gehabt' hat, umfangreiche Vorbe-
ungen ^ r Ausrüstung einer Transportflotte feftstellen

®cr ^1 atz der Beobachtungen und andere Um-
«Moe ueßen vermuten, daß die Truppen nicht den gewöhn-

«en Aleg über den Kanal und noch weniger nach dem
MMelmeer nehmen würden. — — Wenn das stimmt, so
. „ °rt man sich an die in der französischen Presse wiedeo-

aufgetauchten Bemerkungen über die Bedeutung einer
Men,we gegen die Pulsader Deutschlands, dem Kieler Hafer.
Ij 1°'^ ° Offen(ioe müßte vom dänischen Boden ausgehen,

n lf ° Z h " e die gewaltsame Verletzung
Neutralität D,inemarks nicht geschehen.

k kn iistl.KritgWMeil.
großes Hauptquartier, 29. Ottbr. (W. T. B . Amtlich.)

ist WeraN unverändert.
Oberst« Heeresleitung.

^ien,  29 . Ottbr . (W. T. B . Nichtamtlich.) Amt.
&  wird verlautbart:

. Nichts neues.
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:

o. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

Die geographische Kenntnis eines
russischen Ll-Boot -Kommanvanten.

^.vpenhagen,  28 . Ottbr . (TU.) Der schwedische
'ifl „ Aga" mit einer Holzladung nach Hüll bestimmt,
' m der Ostsee von einem russischen Unterseeboot be!-

Ez Der Dämpfer ist unbeschädigt. Der Führer des
-leeoootes kam mit einem Teil der Besatzung an Bord

-Kämpfers und untersuchte die Schiffspapiere; dabei
er  nicht glauben, daß Hüll in England liege, er ver-

Tt v5 * n Deutschland . Erst nach langem hin und her
- ? r̂ Kapitän des Dampfers die Erlaubnis zur Wei^

Ter Krieg mit Usliei.
Wien,  29 . Oktbr. (W. T. B . Nichtamtlich.) Amt

lich wird verlautbart:

Gestern nahmen die italienische zweite und dritte Armee
den allgemeinen Angriff mit aller Kraft von neuem auf.
Die Schlacht war somit an der küstenländischen Front wieder
im Gange. Den Infanterieangriffen ging eine Artillerie¬
vorbereitung voraus, die sich, in mehreren Âbschniten bis zum
Trommelfeuer steigerte und namentlich bis züm ^ örzer
Biilckeniöpf eine noch nicht dagewesene Heftigkeit erreichte.
Aber weder dieses Feuer noch die folgenden Stürme vermoch¬
ten unsere Truppen zu erschüttern. Abermals wiesen sie den
Feind an der ganzen Front blutig ab und behaupteten a»s'-
nahmslos ihre vielfach zerschossenen Stellungen . Drang der
Gegner da oder dort in einen Graben ein, so würde er durch
unverzüglichen Gegenangriff wieder daraus entfernt . Dem
schweren-rage, der mit einem vollen Mißerfolg endete, folgte
eine ruhige Nacht.

Auch, an der Dolomitenfront dauert die feindliche An¬
griffstätigkeit unvermindert fort . Hier richtet der Gegner
seine heftigsten Anstrengungen gegen den Col die Lana , vor
dem nun schon so viele und auch gestern zwei neue Angriffe
zusammenbrachen. '

Ein italienischer Flieger bedachte das Schloß Mramarmit Bomben.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
von Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Sßlfnnfrifg^ ontifßi
Ervtzks Hauptquartier, 29. Ottbr. <W. T. B . Amtlich.)
Be - Drinsto (süolich Visegrad) wurde der Geauer

«iciwSSiilSÄSiiL*«Sr"l3b?Sk
ßswaM&TO.äSrS
** A WiSt 'SfiÄr

Oberste Heeresleitung.

2Bien,  29 . Oktbr. (W . T . B . Nichtamtlich) Amt.
lich wird verlautbart:

Die südöstlich von Visegrad auftretenden Montenegro
Nischen Abteilungen wurden bei Drinsk und auf der Suha
Gora geschlagen. Die deutschen Dsvisionen der Armee des
Generals von Köoeß drangen in die Gegend von Rudnik
vor. Oesterreichischungarischc Kräfte dieser Armee überquer¬
ten im Angriff die durch andauernden Regen fast ungangbar
gewordenen Niederungen aü der obersten Raca , 'warfen in
erbitterten Kämpfen den Feind von der Cumisko-Höhe und
erstürmten die Kirche und das Dorf Cumie. Die Armee
des Generals von Gallwitz überschritt im Raume von Lapovo
die Lepenica und machte südöstlich von Soilejnac weitere
Fortschritte.

Die bulgarische erste Armee eroberte Pirot ; der Feind
hat vor ihrer ganzen Front den Rückzug angetreten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
o. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der Triumphzug der Befreier Mazedoniens.
29. Ottbr . (SB. T . B . Nichtamtlich.) Meldung

der Bulgarischen Telegraphen-Agentur. Der Bormarsck der
bulgarischen Truppen m Mazedonien vollzieht ick, unter
hS 1? Kerkerten Kundgebungen der seit langem unter¬
drückten Bevölkerung, die endlich den heiß ersehnten Be-
freier kommen sieht. Nachrichten, die aus diesen Landesteilen
Bewobn« u ie  Gemütsverfassung der unglücklichen
Bewohner, die m allen Städten unseren Truppen entgegen-

Blumen überschütten und Soldaten und Pferde
schluchzend umarmen. Die Straßen , welche die Befreiunos-
ttuppen durchziehen, sind mit Teppichen belegt. Täglich
spielen sich derartige Szenen ab. 9 J

Gegen das .Herz Serbiens.
Berlin,  29 . Oktbr. (TU .) Dem „Ber ? Tagebl."

wird aus bem Kriegspressequartier gemeldet: Die unter der
Führung des Generalfeldmarschalk v. Mackensen  stchen-
den verbündeten Truppen dringen in langer festzusammen-
Hangender.Front in das Herz Serbiens vor. Im Westen, im
bosnijchen Grenzgebiet, westlich der oberen Drina , wo die
serbische die montenegrinische und die bosnische Grenze
c.nen Winkel bilden, wurde der Feind in neuen'Kämpfen über
die serbische Grenze geworfen. «Gegen Osten dringen hie zur
Westgruppe des Generals v. 'K ö oe -tz gehörigen osterrei
ch,scheu Truppen im Gebiete von Valjevo vor . Die fiee
G " llwi  tz fuhrt erfolgreiche Kämpfe füdlich Svilajnac durch.

Serbische Soldaten in russischen Uniforme«
Budapest.  28 . Oktbr. (TU .) Aus Sofia wird ae-

meldet: Ein aus den Kämpfen bei Knjazeoac zurückqekebrter
Verwundeter -zählte : Beim Bajonettkampf erblKen wir



russische Uniformen. Zuerst^ uZe Vaterland!" mit
®“ Feind. " Später stellte sich heraus, daß
serbische Soldaten russische Uniformen trugen.

Ankunft «euer « tf«»gener in Bulgarien.

gen, darunter nicht wenig Schwarze.
<4ur Eroberung von Zajecar.

^ , - 9q Dftbi:. (TU.) Ueber die Eroberung

von Ä « ° r ->->b°n fti" K 'chis»

b-n B - >s °--n - i-> «m * »
die Hände gefallen.
Franzosen und Engländer an der serbifch-griech-" ' ifchen Grenze.

iSSiäSH«
bisch griechischen Grenze operieren.

^ttr Neitbiefrung von DedeagatfÄ
. '1 . 9R  oftbt <W T. B . Nichtamtlich) Ta

befindlich7'ftanz?sische und englisck̂ Eigentum^unter̂
X°- " » ,iXng "L "durch"di- B -fchi-hun» G-MOi - ' -" >"
der Hand zu Kalten.

Der . ..M -i,-
Küste aufgegebe« .

gegeben morde? -Rußland wLrde dagegen oei der r̂uma-,ii'^en Regierung noch einmal' in nachdrücklichsteo
sL ° n? !LL d. » tuffifch-t T-""--" -»
gestatten

^ur Lage aus dem Balkan.

,„n?»«“'Ä« 9»SSLä 'SÄ
bünbEten bi. -11!° »- »»-, - -- SM - .""k,L ^ °LchTi
SSSJaSS SÄ'ÄÄÄKi
entfernt. _

Kein griechisches Ultimatum an den Oberbefehls¬
haber der Ententetruppen.

28  Oktbr (TU .) Von einer Seite ,st heute

L . »» m »»" m dL b-n Wtianspsrt b«,

EMMMWL
-Rücktritt Denifelos aus' dem Slanopunkt der ab,oluten Neu
Iralität. . ^ , . .

Die Entente-Truppe« in Salonik.
Konstantinopet,  29 . Oktbr. (Zens. Frkft.) Aus

Salonik wird gemeldet: Bis gestern waren 78 000 Mann
der Ententetruppen gelandet. Davon entfallen

Frankreich. Während d,e Franzosen etwa 30 000 Ncann
uoi Eewaeli konzentriert und 10 000 Mann gegen Strumitza«8 d»
MMMMIW
Betonbauten auf und englische Pioniere legen längs
Bahnlinie von Salonik nachGewgelieme eigene^ legmphe^
^itung. um sich unabhängig von dem griechischen Staa
telegraphen einzurichten.

Verstärkung der Forts von Salonik •
Wien  28 Oktbr. (TU.) Die ..Reichspost Zneldet

E >Salonik, daß die Besatzungen der Forts von « alonik
durch drei griechische Divisionen verstärkt wurden.

Rumänien bleibt neutral.

Ä “ «Än? «ta 91 «uttfllitntsbet trag » dg . -
schlossen  habe.
Bulgarien überlätzt Griechenland Lebensmrttel.

Budapest,  28 . Oktbr. (Zens. Frkft.) Eme aus Lew

fe »T»

gungeii bewilligt.
Lloyd Georges über Fried -nsv -rhandlungen.

Amsterdam,  29 . Oktbr. (TU.) Im englischen Un¬
terhaufe antwortete Llody Georges auf' eine Mfrage über

zulassen.
Die Slnsicht Sonninos.

Umi SSL.  M & tl

Verbundes Ik Ansicht Sonninos d-e Obechand gewonmn

aeben bis entscheidendere Resultate der militärischen Aktion
des Vierverbandesauf den verschiedenen Kampfplatzen vor¬
liegen.

teleimon. welches schwer.beschädigt wurd̂ Xte mn tö tflottf
soa sich darauf schleunigst nach Sebastopol zurück^
m  der Dardanellenfront dauerten am 27. und
28 Oktober die üblichen örtlichen Kampfe an. Be , Sri
Burnu und Sedd-ül-Bahr nahmen zwei feindliche Mvnitore
NN der Besckießuna teil, wurden aber durch unsere Artillerie
verjagt^ LEgen Fronten̂ keine Veränderunĝ Ob-

N-- 'Ä d-uMch
d Mts bei Kutchuk Kemikli. wie englische Soldaten Milu
tärübunaen vor Zelten, die das Rote Kreuz trugen, machten
vnd nach Schluß dieser Hebungen die Zelte zuruckzogen.

Die Abnahme der türkischen Verwundeten.

Die Erklärungen Lansdownes.

;srs‘jfSHrtS riiÄ

mit, der Ministerpräsident werde bald ausführliche Ut
rungen über die Kriegslage abgeben.

Uarung gegen die valtung ^Bulgarien,un^ R̂uman̂ ns ^

SSÄÄ 'ÄV.fcyt'i&SS*Jfe *
Die Manischen AmMebiete.

i » » p . l. -S . ONbr m  T.

ON°b« Ä " -i»-- "K " “ s ' b'f

Konstantinopel,  29 . Oktbr. Vie - ttllc,
die seit langem an den Dardanellen herrscht, kommt in d̂er
schwächen Belegung der Kriegslazarette zum Ausdruck, -- eit
einiger Zeit sind überhaupt keine Verwundeten mehr hier
eingebracht worden. _ _

Vom Seekrieg.
New York.  26 . Oktbr. (TU.) Der Berliner Ver-

treier des New York Journal" hatte eme Unterredung mH
der deutschen Admiralität, die ihm folgende Zlsiern gab:
Durch englische Torpedos wurden die folgenden deutschen
Ä Srt : D-, „P -mz/W - Ib--!". m  und«
unb ein Torpedoboot, insgescknkk drei Fahrzeuge, durch die
deutschen Torpedos wurden 16 englische, ein franzosl.ches,
drei russische und ein japanisches Kriegsschiff zerstört . Kleine
Hilfsfahrzeuge sind nicht mitgerechnet.

Besprechungen im Reichsamt des Inner «.
Berlin,  29 . Ottbr. (TU.) Im Reichsamt des Innern

hat heute vormittag eine Besprechung mit mehreren-Ltaat--
vertretern über die Ausführung der neuesten Bundesratst-
oerordnungen stattgefunden. Ueber die Festsetzung der Kar-
toffelhöchstpreise sind eingehende Erörterungen erforderlich.

Die Lage in Ostasrika.
Berlin, -29 . Oktbr. (TU.) Me die .„Tägliche

Rundschau" aus Deutsch-Ostafrika erfährt und wre rhr an
maßgebender Stelle bestätigt wird, ist unsere ostafrikanische
Kolonie mit Waffen und Munition m seder Beziehung reich¬
lich versorgt. Jedenfalls wird ein neuer Angriff der Eng^
länder dort nicht im geringsten gefürchtet, zumal die ^ chutz-

truppe und überhaupt die ganzen Kräfte m Deutsch-Ostafrika
si/aanz bedeutend vermehrt haben. Ueber die heutige
Waffen- und 'Munitionsversorgung"der Kolonie sind die
Engländer zweifellos auch unterrichtet, dagegen ahnen
nicht die Stärke unserer Kräfte, die sich ihnen be, -mem
neuen Angriff entgegenstellen wurden.

Fr <nikrtid>
Paris,  29 . Oktbr. (Zens. Frkft.) Der Minister¬

präsident Biviani hat heute dem Präsidenten Poinearee die
Demission des Kabinetts überreicht. Poinearee hat die Te-
Mission angenommen und den bisherigenJuslZMl-
n i ster B r i an  d mit der Neubildung des Kabinetts betraut.

Ei « Unfall ves Königs von England.
„ . „ s, . ,  27 Oktbr. ( 'stens. Frkft.) Wie das Presse-

bureau mitteilt', fiel bei der Inspertion über dll Truppen
in Frankreich der König von England vom Pferd und zog
sich dabei schwere Quetschungen zu. ^
Ausfuhrverbot von Zeitungen und Zeitschrifte»

aus England.
Am ste c d a m . 28. Oktbr. (TU.) Das englische Kr,

KLL
Kriegsministerermächtigte Agenten.
Die Verluste der englische« Handelsmarine mdritten Quartal.

tBsasii
ÄSA Juli A- »ufti .nbA .° » °- « * • »»
100  Millionen Mark;  IN der gleichen Zen des ^
än? res ? hlt7die Versicherung 20 Millionen Mark Echa^

&n 6iack$Hind.
Roman von M- . , .

(Nachdruck verbaten.)
-Zg-Eas Falkner hatte ein rasches Urteil und verstand

di? Spreu vom Weizen zu sichten. Er ^ Roderrchm
ire, ndlicker Weise entgegengekommen daß dieser sich atv-

°2 e T Seit fühlte und die erste flüchtige Sym¬
pathie verwanvelte sich schon nach verhältnismäßignrzer

ßällEs ' därch^ nd' V 'vomS Lasters ffinerrÄÄR2?ä ?«
lÄÄ 'STÄÄ  Wib -q -II in

«temTObnat b- ii-n bi« beibe«

qelebt. Heute abend aber zum erstenmal erwähnte Falkner
seine Beziehungen zu seiner Heimat.

Vielleicht war es die Erkenntnis daß sein Ende nahe,
fFriTnifirrnaen an alte Zeiten mit doppelter Machtr?Lsä »*•»'«#!-.m bi«

beiben nack» dem Abendbrot gemütlich beieinander ,aßen und
Roderich seine Pfeife schmauchte sprach Falkner m,t einem!-

^ ^ ',Sie haben mich geftagt, welches
, u stellen im Begriff fei? Ich gebe zu daß vielleicht
finden werden ich verlange zuvrel oon Ihnen , ba ^ NIn eiaentlick fremd bin aber ich kann Ihnen nur die -wen-
SicfarSng geben daß Sie meinem Herzen nahe stehen und
mir nicht wie ein Fremder ersch-emen.

Die tieilieaenden Augen des alten Mannes ruhten mit
wohlwollendem? fast zärtlichem Ausdruck auf Roderich. und
dieser sprach ernsthaft:

„Nennen Sie mich nicht einen Fremden; sehen >- >e
vielmehr in mir einen Sohn oder Neffen, der ŝ tzdig
ist. alles für Sie zu tun. was Ihnen auch nur d.e geringste
(Erleichterung oder Beruhigung zu verschaffen imstande ist.

„Ich. gestehe ehrlich, daß schwere Sorge mich belastet."
sprach Thomas Falkner seufzend. „Ich hatte nicht das«Ickt mich hier in der Wildnis zu vergraben wie ich es
getan hatte nicht das Recht, meine junge Schwester ganz ausÖsXÄTÄVJffÄ
den nachdem ich jenen Brief erhallen, von dem ich Ihnen

■'SttVÄÄ * »d>--»«.
1,1 ' ei '<’i ’nU« mix »bet, btt gonj in i«in« D-danl-n b-r-
tieft war. achtete dieser Erwiderung kaum, sondern fuhr
m ietner Brief an mich, ben ich biet in bi«fet
Bti -iL - XA h- b- 2 -d-n BM -N-M-- -m«n
Maiorv habe ich gut ausgehoben. Sie war °as nevr.,
beite boldseliaste Geschöpf, das es je auf Erden gegeben hat,
ich hätte m? n kleine Schwester sehr gern noch einmal ,m
Leben aesehen' Was wohl die Jahre aus ihr gemacht
haben mögen? Wenn es Ihnen gelingt, sie zû finden
so werden Sie vielleicht entdecken, daß sie eine behab-ge
Matrone geworden, die Mutter efner großen Kinder,char.
Fhre blauen Augen sind aber gewiß so lieb und treu wie
immer Sie war das hübscheste Mädchen, das ,ch >e ge-
i7b7n meine Schwester Majory. Als ich vor Jähren die
Keim'at verließ, hatte sie einen Posten als Erzicherin inne.
?b r nach verhältnismäßigkurzer Zeit Wreb i-mr , d°ß 'e
geheiratet habe und unermeßlich glücklich se,. Dann erhielt
kck Nock einen Brief, worin sie mir von dem K,nde sprach,
dem sie das Leben schenken werde und das Joy , Freude
-gEant werden solle; sie schrieb mir datz M «hr» A
alückselig sei und aus diesem Grunde das ^ md „Freude
nennen wolle. Ich war damals kein reicher Mann, ich hatte

^mit allen möglichen Wiederwärtlgkeitenzu kampsen Des
Abends sank ich meistens todmüde auf mein Lager, und
das Briefschreiben dünkte mich eine so harte Arbeit, daß ch
es bald gänzlich unterließ. Ein einziges Mal schrieb ich an

bekannt." Sie werden nur i°
eine Nachlässigkeit von mir gewe,en ist, meine ^ _
oolilomlnen aus b«m S »
and) »ich! b-fti-II-n, »btt it)  bin b«™«!» i JJ“ n
übcrleater qewesen als jetzt. Ich hatte ewen y . jie
mit dem Leben zu bestehen und wußte uberdie.
glücklich, zufrieden und wohlver,orzt war. . Georg, w ^ „
betete sie an. und obschon ,ie nicht erwähnt hakt--^
reich sei. berechtigte mich doch n.chszu  der An h .̂ 1
meine kleine Mary, wie wir sie immer nannten,

.. oder Entbehrung zu kämpfen habe. ^ d°
il .Und nach der Geburt des Kindes, haben I

wieder von ihr vernommen?" fragte Vovench. in  ßâ eW
Nein " entqegnetc der alte Farmer, wahre „ Ks

seine' Lippen Ümfpkelte- er war offenbar enA
m:üt —. „nein, ich habe me mehr von ihr v ^
Anfangs bereitete mir das allerdings Sorge, . ĝeE
mick ruweilen, ob ihr am Ende gar ein Unglu Z
sein könnte; dann aber erinnerte ich mich, wie g Z ^ M
ständig sie in Georg gelebt hatte, sagte ,ch in\ , mö gM
Augenblick an, da ein Kind ins Leben ge reten ^
Rest ihrer Zärtlichkeit gewiß nur diesem geg.̂ , ^
Ich sagte mir auch, daß dieiemgen. die in der He
bleiben? selten warmes Interesse für die and-r n ^
die in die Fremde ziehen, und deshalb fand M ^
und nach mit Majorys Schweigen ab. IM . jetztM
spät ist mache ich mir die bittersten Barw <gerlpanM'

unter recht Schuldbeladen, wenn ich an Mazory .
zurückdenke. ^ ^ DOt  vielen

alten Manne in die Augen sah. feMÜ(FortsetzvnS



«.erikattische Note an Eaglanv._/Olf \ art Tritt tl<
• . 09 Oktbr . (TU .) Die amerikanisch« Note

99V.' sieben Monate erwogen und vorbereitetl . .... _ TVvA+ mit hfrlTt Weaev v;,, neuen wu »■»«*«. «w ^ v, — -
;S>. iifon kurz gemeldet , nunmehr auf dem Wege

'Überbringer ist der Sekretär der mnenka.
m Berlin Kirk , der über London wieder auf

E Bosten zurückkehrt. Kirk. der die Ueberfahrt
W !"nl°nd° ' macht, wird 'die Note an . Montag dem■jlP llw, - r_ x. nzi* »nffwiTt m^nir m*Lonoon uuetycutii . w »v -

.. lind viel Statistik : cs schien darum wunschens-
«r " nicht drahtlich , sondern durch einen Boten zu

m Fehler bei der Uebertragung zu vermeiden.111

^ ' London übergeben . Sie enthält mehr als

.«irr unÄ vrrmisevter CeH.
Limburg,  den 30 . Oktober 1915.

,,lse für kriegsgefangene Deutsche.
an die Zentralstelle zu Frankfurt a . M.

^Nerungsbezirk Wiesbaden die Abteilung VII
* vom Roten Kreuz zu Wiesbaden im
schloß die planmäßige Hilfe für kriegs-
^ " x >e u t >che übernommen.

^forickungen ^übe/ ^Vermitzte anzustellen,
gemäße Aüskunft über den Postverkchr mit den

"̂ Los^ der^ n Feindesland befindlichen Deutschen

auf Unterstützung von Gefangenen , sowie auffl nach Vermißten werden daher zweckmäßig an
VII des Kreiskomitees vom Roten Kreuz

SB gerichtet . Unterstützt werden diese Besteh
^ 7 die einzelnen Kreisvereine vom Roten Kreuz
mabe Ist 'für den Kreis Limburg der Abteilung IV
Seins vom Roten Kreuz übertragen worden. Dree
f r ,t Wunsch den Verkehr mit der Zentralstelle

.den und nimmt Anträge auf Unterstützungen von
n ntaegen . Dort liegen auch die allwöchentlich

! ! Berichte über die Zustände in den einzelnen
L und sind die Bestimmungen über den Verkehr

Tefönqenen in den feindlichen Ländern , sowie alle
Äenderungs-Vorschriften berichtigten und erganz-

Mimgen zii ersehen.
Abteilung IV des Roten Kreuzes zu Limburg

-Punsch, darüber unterrichtet zu werden , welche vor
im Kreise Limburg ansässigen 'Personen sich

Ajer Gefangenschaft befinden oder vermißt wer-
äe„sacht daher deren Angehörige um Angabe von
mme und Zuname des Vermißten öder Gefangenen,
«m und Ort der Geburt desselben,

^Zeitpunkt der letzten Nachricht von demselben,
Bermißten die bisher unternommenen schritte und

Erägen auf Gewährung von Geld oder Liebest-
Mngen an Gefangene ist eine Bestätigung der Bi^

Angehörigen durch den Bürgermeister heizu-
. Persönliche Anträge find auf dem Rat hause
mburg , Zimmer Nr.  6 . zu stellen, wo sich
ie der' Abteilung IV des Roten Kreuzes befindet.

Am Feste Allerheiligen  wird der f.Lind-
Anzeiger" im Gegensatz zu früheren Zähren er¬

ste den Wochentagen: im Dom um6 Uhr Frühmuse in der
Stadtkirche um 7>i4 Uhr Sch»Ime,|e. m der Ho|prtalkirche, um r' j«

^ Dbnsta ^ den 2. Rooember. Allerseelen. Um 6 Uhr hl. Messe im
Dom. uu>8 Ühr im Dom f-i« l, Amt mit P « d-gt! danach Emsegnung
der Gräber auf dem Alten Friedhof. Um «'/, Uhr HI. Messe m der

^ Mittwoch 7>>, Uhr in der Sladtkirche feiert. Fahrantt für Frau
RonnaL>artmani ge». Birkenbiehl: um 8 Uhr nn Dom feiert. Jahr-
mn K die verstorbenen Bischöfe und Domherrn von Limburg.

Dnnner«taa 7>-, Uhr in der Sladtkirche feiert. Fahramt für Dom¬
dekan Arnold Hubert Corden, seine Eltern. Brüder und Verwandte;
um 8 Uhrin der Stadtkirche Jrhramt für Elrsabetha Sttllger : um

' ^ eit°-? E °Äh ? 1 ^ d-r Stadtkirche feiert, Jahramt für Josef
Anton Trombetta und Familie : um 8 Uhr rn der Ltadtkirche Herz

S ?m"t°g7- 4 Uhr in d:r Stadtkirche feiert. Jahramt für Johann
Adam Bogne seine Ehefrau und „umilie . um 8 Uhr m der -stadt-
kirche Jahramtr .sür Karl Josef Bieget, ferne Ehefrau, Eltern und Ge-
schwister: um 4 Uhr nachmittags Beichte.

i 5
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_ derjenigen,
welche durch Umtausch von 0 ©l d-
münzen  in Banknoten die finan=
ziehe Rüstung des Uaterlandes ge¬

fördert haben,
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Evangelische

Gemeinde. Sonntag
den 31 . Oktober1915 ReformatlonSfest.Vormittags

9 Uhr PredigtgottesdienstHerr HilfspredigerKeller. Bormittags
10 Uhr Hauptgottesdienst. V ° rrHilsspredigerKelle . Die
Kirchensammlungt | tjzumSelten- desGustavAdolf - Beremsbestimmt.3

3 ■
B 3
3 3
3 Aiittwoch

den 3 . November, abend» 8stz Uhr Kriegsbelstundeim
Evang. Gemeindehause. HerrDekan Obenaus Die

Aml - woche< Tonfenund Trauungen) hatHerr̂ ekanOvenaus.Sonn
äq oen 3t Oktober, abends8%  Uhr Gememde. Famiken-abe,w

im Evang. Gemeindehaufeund Bortragdes Herr Amtsgercht - . rat
Dr . Lohmann- Weilburg: 500Jahre Hohenzollernm Preußenu ^

^ WicheSder ^ 'evangelischenGemeinde Weiersteinstraße14 , geöffnet^

^ Die^ Arbeitsabendeder Frauenhülfefallen bis auf Weileresaus. GotteSdienftordrnms
für Runkel.Sonntag

, den31 . Oktober1915 . Reformationsfest.Runkel:
 Vormittags 10 Uhr. PfarrerMeyer. Steeden:
 Nachmittags2 Uhr. PfarrerMeyer. Kirchensammlung
für den GustavAdolf Verein.!

5 »
a ■■ m
 as:

21
3

3 Lehrer

Grün - KirbergFräulein
Hildegard Fischer hier Lehrer
I . Jsak- LimburgStadtsekrctär
Roth . .Frl
Elise Stamm Vollziehungsbearnter
Mießen - LimburgTheodor
Breidling Jakob
Kundermann- NiederseltersGemeinderechner
Heckelmann - HrringenSaüv
SchönebaumLimburg Hedwig
Klee » Wilhelm
Groß , Eisenvahnschlosser- LimburgsAnnehmer
Rauch Paul
Brühl Hermann
Oppenheimer Camberg | Inspektor
Wüst - LimburzHeinrich
Stoll „ Bauunternehmer
Böcher - LahrBürgermeister
Deußer - MensfeldensPhilipp
Haus Ww . . IrmtrautOtto
Rabe - Limburg.»

B a
a a

a B
B a
a 8

B a
a B
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B B
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, 30. Oktober. 1915. Viktualienmarkt. Aepfetper Pfd 4
- 10 Psg Aprikosenper Pfd . 00- 00 Pfg . ,BirnenP - rPfd. 4 - 10.- nn nn Nndnen dicke v Pfg
? ,"Schneidboh' nenper Pst . M" oöPsg! ,' Hohnm' dickeper Pfd- 00
- 00 Pfg . Blumenkohlper Stuck 15 —40Bfg . .ButterP «j *fb-1
90Mk2 Eier36 Pfg- ,Endivienper « stück0 - 00 Pfg- ,Erd. enper
Pfd . 00—00 Pfg. ,Kartoffelnper Pfd . 0 —0 Pfg. .Ztr
. 0 . 10—00. 03 )ik. ,Knoblauchper ' M- 0 . 90—000Mk . ,Kohttabl,oberirdisch
per Stück4 - 5 Pfg, Kohlrabiunterirdlsch! perStucks10- 1- Ria
Kovsfalatper Stück0 —00 Pfg. ,Gurkenper Stuck00 _ 4 -T9-fij
& UO  Stück0 . 00- G00Mk Meerrettigper Stange^
-0« nPstrslche per Pfd . — 00Pfg. ,Pflaumenprr Ps ^
—00 Pfg ! ,Rerneklaudenper Pfd . 00- 00 Pfg^ ^ ^ ^ ellenper Pfd
. 00- ÜUPfg. ,Tomatenper Pfd . 15—20 Psg, Mo
. 60—60 Pfg. ,Zwelschenper Pfg . 00- 00Psg- ,Rosenkohlper Psv
! 00—00 Pfd. ,Rettigper Stück5 —10 Ps - -R ^ en gelbeper Pf 10
—13 Pfg. ,Rübenweiße per Pfd . 5 —6 Pfg. ,Kubenrote p Pfd
. 8 —10 Pfg. ,Rotkraalper Stück 15 —2o PlS- ,W ° sZkrautper Glück
10 —15 Pfg. ,Schwarzwurzper Pfd . M—0VPsg. . Spmatpe Pfd
. - 20- 00 Pfg- ,Spargelper Pfd 00 - 00 Pfg. ,Sellerieper Stü 10
—12 Pfg - ,Wirsingper Stück 10 —18 Pfg- ,Zwiebelnper Pf- 20
- 00 Pfg - ,Wal, äffe100 Stück 40 —50Psg. ,Ha,elnüffeper Liter 00
—00 Pfg. ten

Die Herausgabedes Blattes ist dadurchnol - -Igeworden
, alsin Ainbetrachtder kriegerischenEreignisse Mziges
Ausbleibender Kriegsnachrichtennicht enrpfey-Ä

? u ^A r ' be i t i mStaatsdienste Eine 40- ,
pflichttreueArbeitszeit vollendete am gestrigenTage IMer
der Kgl . EisenbahichaupfwerkstätteHerr Peter st
Seitensder Staatsbahnverwattungwurde dem ftn
Arbeiter, welchermit 70 Jachrennoch wacker am ititock

hämmertund feilt , ehrendeAnerkennung und »g
zuteil. Aüchseine Mitarbeiterbekundeten chin «Beweise
der Verehrungund Zuneigung.Der

neue Hilfsprediger. Anstelle des nach m
 lOberlahirkreis) versetztenHilfspredigers Herrn i
!iijtab 1 . OktoberHerr PfarramkskandrdatH u g o >i
zumHilfspredigerder evangelischenGememde Lrm- immmt
worden. Der Neuernannterst em Sohu des Lehrers
Knauf in BadEms und wurde am 17 . Orrvver'

lirchenordnungsgemäßordiniert.
Palmitin^

uhont

dl « (Hw. be. lief, blfturmrei» . Wtaoh» . IW* r»Uertlltl.Oeffentlicher

Wetterdienst. Wetteraussicht
für Sonntag, dm3l . OktoberIZIb. Meist
trübe , einzelneleichte Niederschläge, Warmevek-hältnisse

wenig geändert. _ _ Der
heutige« Nummerliegt die wöchentlicheUnterhaltungsbeilage

Nr . 44 bei. AllsvklkMsmWGkslhäftsMsgllde
d

Runkel, 30. Oktbr. Die hiesige zwerte Psarrstelle ch
PräsentationSr . Durchlauchtdes Fürstenzu WredKarrer
Schütz zu Schupbachverliehen worden. Vom

Büchertisch.>
°deutschenO st s ee p r o v inz e n . Don Tr. -Buchho

 ltz , Direktorder BerlinerStadiblblwchek.s
>ierKarteund Bildern. 32 S . —20 Psg- o - .,.,'
Berlagdes EvangelischenBundes . )Deutsche, I w
- Kurland. Livland, Estlandsind ihrer Kul ur -
>derTat deutsch, mögenauch unsere Dolksgeno en *
 derBevölkerungnur eine Minderhertbilden und ^
Russenlange hart bedrückt worden fern . GelingtM

ns cht, diesemLande alter deutscher Kultur u {£Jieten
Brüdern kräftige Hilfe gegen ru | silchenZwang '
"ngen, so werdensie für immer verloren fern , aber“

dankunserer Waffen möglich . Am so starkerv̂erdient
und findet fenes Gebiet jetzt ' asser
, ein Balte, hat Geschichteund gegenwärtigeseiner
Heimat anschaulich und volkstümlichge- Bekanntwachung.

Der
Entwurf einer vom Herrn Regierungsprairdentenui

Wiesbadenaus Grundd - s8 284des Wassergeietzcsv »m7
April ,9 . 3( 6. S. S53 ) zuerlassendenPolize,Verordnungzur
Verhütungvon Hochwassergefahrlugt vom ^ Novemberl
 Jsab 6 Wochenlang während der D ' M' 1,tundcn, m5S

' ,SS%S » VS Km Z ° l.ei

m d UIt , btn29 . O » - d- -19 15 Ztt  " Haer
1 en.2

?ürüd$ eSetzte
Landarbeiten,

gereichnet
, angefan^ en und fertig. jM

Hälfte iirs stilhmmllPreises empfiehltAnna
Henges,9

(2. 2Frankfurterstrasse3. GotteÄdienstorduuug

für LimburgM
 Kathol. fcheGemeinde.28
. Sonntagnach Pfingsten, ben3t . Ok- :

Um6 UhrFrühmesse: um8 ^ ^ 2 1
UN, 9 >,zUhr Hochamtmit P - edigt. Vn^ wltt„̂z

- Andacht: daran, Prozrssionnach dem neueF 'r
Gräberund Andachtin a - rFr,edhoKapcllr ^ ^ ^ . tabtfirrfi
. • Um7 . 8 und11 Uhr dt . Messen,mit

HUiT* . Messen, dieÄÄ

9, U « 6 und8 Uhrhl . Meffen. letztemit ,

. g. den1 . November. Ä . K̂inerqotte- 'dienstmit :
um6 UhrFrühmesse, » m8 UbrKm ° erqoSchluß -

Uhr Pontifikalamt» MP ^ d . g. " chd ^ usietzung
des Allcrdeillgsten; » »>H - <a '5
Uhr Schlußder Anbew" ! ,.9 . mit Ge- ltadtkirche
: Um7 und8 Uhrhl . - -neue, '

' eilefäf Im

Verlage von Rud . Bechlow&  ■ Wiesbaden
ist erschienen( zubeziehendurch alle Buch" » und

Schreibmaterialirn- Handlungen) . N
«js«Wtr Alltzkliieiilt! Laudes

- Kalenderl
^  inUi WfrSmtM' fnon© ittQCn.lstchr

- Meffejällr aus . letztere mit aspitalkirche
; Um6 und8 Uhrhl - Mefstn, ,eß für

das Jahr 1916 . Redigiertvon H . Wittgen. z 72
S . 4 ° geh. —Preis 2i ) Psg. ■ Inhalt:

 Gott zum Gruß ! — GenealogiedrS , Vömalichen

Hauses . —AllgemeineZeitrechnungauf » das
Jahr 1916 . - Zuversicht, 0CItn; I ; t-ep ’ e" ' “S■ -
SteiuheimerSHeiurich , - meErzählungvon W . , Wittgen
. —Mutter, Skizzevon Este Sparwasfe. m Marie

Sauer , einenaffauifcheDichte in , m» nDr rheol. , H
. Schlosier.Aus heiliger Zeit - Krtegsgcd. chteJ von
Maria Sauer — Eine deutsche Heldentat . u Vermischtes
. - Auzrigeu. . . . .  8b
( 204 Wiederverkanfergesucht . ■ ViiMumuiiHi

| i | » |ll,llia,lu| 11̂ Lehrling

1 mit
guten Schulkenntnissenfür das
Büro eines Fabrikge- chäftes
in Limburggesucht. Näh

. in der Exped. d . Bl.inseriert

man mit gutem
Erfolge in demLimburger
Anzeiger.



Viele Hundert Mäntel U . KoStÜlTIÖ
Durch sehr günstigen Einkauf , den ich dieser Tage in Berlin bei ersten Fabrikaten der Branche machte,

besonders billige Preise.
S - Saalfeld , 0*sSJS?5r*

Neue Sendungen
Blusen, Röcke, Kleider und Kinder-Mäntel,

Grösstes Spezialgeschäft für Damen-, Herren- und Kinder-Konfektii

In aussergewöhnlich grosser Auswahl und von grosser Preiswürdigkeit
bringen wir sämtliche Artikel in unserer umfangreichen AbteilungDamen -Konfektion Am 24. Oktober fand den Heldentod für das Vaterland

Leutnant d. R. im Res. -Jägerbataillon Nr. 23
Ritter des Eisernen Kreuzes.

Er war uns ein lieber Genosse von frischem , fröhlichem
Wesen , der durch seinen Fleiss , sein Wissen und Können und
durch seinen festen Charakter zu den besten Hoffnungen berech¬
tigte . Die Liebe und Freundschaft , die er sich bei Vorgesetzten
und Kollegen und bei allen denen erworben hat , die ihm näher
getreten sind , werden ihm ein treues und ehrenvolles Andenken
über das frühe Grab hinaus bis in ferne Zukunft sichern.

Limburg, den 29. Oktober 1915. 7/052

Auf ®
6. 190

Ibestimm
Nachde

>berhaben
t Mord
die
Diese '

HeSerne» n-iifler st;
besten Stoffen wie Kammgarn und Garbaiine , prima Verarbeitung
S4 60  SO 3S °° 30 ° 4ä °° 4800

Limhui
11.624.

HalaifipiaiiB-Biiittlif.ÄXÄorir . ö":
ckenform , offen u geschlossen zu tragen , beste Verarbeitung.

aus tiefschwarzetn
Tuch oderFantasie- Sountag , de« 31 . Oktober 1915,

(Reformationsfest)

Gcmcillde-Familicnabcii!!
im Evangelischen Gemeindehause

um 8 1/* Uhr abends
Vortrag des Herrn Amtsgerichtsrals Dr. Lohm-

stoffen in vielen Ausführungen

Madera Sit-1.AMan-Miel sä
auch Blusenf ., aus guten Qual , in erstkl . Verarb.

Gedicht- und Gesanxsvorträge.
— Eintritt frei. —

Echte Kieler Bücklinge
Echte Kieler Sprotte«

Mündern
empfiehlt

Rudolf Eulber^
Limburg, Neumarkt 1.

10)252 Telephon 275.

Josef Brahm,
3[252 Eisenhandlung.

in vielen modernen Stoffen, sowie in
Samt und Astrachan mit durchgehendem

Gürtel , Riegel oder Glockenform
Für Freud und Leid

das rechte Kleid l
findet man im neuen Favorit-
Moden -Albnm (nur 60 Pf.) Es
bietet entzückende Vorlagen in
gewähltem deutschen Modege¬
schmack . Alles kann mit Hilfe
der vorzügl . Favorit -Schnitte
bequem u. preisw.nachgeschnei¬
dert werden . 1(250
Joh. Frz. Schmidt, Limburg.

Ein enorm grosses und schönes Sortiment bringen wir in unserer
Abteilung

Damen und Mädchen-Hüte
Beachten Sie bitte die nachstehend enorm billigen Preise.

5.Mit Mk SS »« ™« »,

in vielen kleidsamen Formen

mit Band . Feder und Flügel -Garnituren

in Samt oder Filz mit Blumen u. Bandgarnitur Wasthmaschine
5ystem „Krauss

sowie

I HolziasclMsctira
^ größte Auswahl.

Glaser & Schmidt,
Limburg.

Beachten Sie bitte unsere Schaufenster.

Warenhaus

4 —5-Zimmerwohnung
mit Küche und Einrichtung
für elcktr. Beleuchtung von
kl. Familie (3 Pers.) baldigst
zu mieten gesucht.

»schriftliche Angeb. unter
Nr. 12(250 an die Exp. d. Bl.erbeten.

KisenHandlung,
6[252 Tnb : Cb. 0 Visebel.
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